Generaldirektion Übersetzung, der interne Übersetzungsdienst der Europäischen Kommission, hat im Jahr 2008 eine Studie über die Größe der Sprachenindustrie in der EU (DGT-ML-STUDIES-08) nach einer Ausschreibung an Language Technology Centre Ltd (LTC), Vereinigtes Königreich vergeben. Der Abschlussbericht wurde am 17. August 2009 vorgelegt und lässt sich wie folgt zusammenfassen:
Allgemeines:

· Sechsmonatige Studie

· Geschätzter Wert der EU-Sprachindustrie 2008: € 8,4 Mrd.

Marktprognose:

· Jährliche Wachstumsrate von mind. 10 % in den nächsten Jahren

· ergibt einen konservativen Wert von ca. € 16,5 Mrd. im Jahr 2015 (bis € 20 Mrd.)

· Sprachindustrie von der Finanzkrise geringer betroffen (negative Auswirkungen eher nur bei kleinen Sprachdienstleistern bzw. EPU, die von wenigen Kunden abhängen)

Empfehlung: 

· Genauere Untersuchung der Auswirkungen von Mehrsprachenkompetenz auf wirtschaftliche Produktivität (Anteil an der Wirtschaftsleistung). Dzt. wird dies unterschätzt, besonders im Falle von KMUs, die nicht erkennen, dass Fehler im Gebrauch der Zielsprache ihrer neuen Märkte gravierende Auswirkungen haben können.

· Andererseits: immer mehr Investmentfirmen zeigen Interesse an Sprachdienstleistern, d.h. zunehmend besseres Verständnis für deren Wert.

· Förderung der Überwindung von Sprachbarrieren – für den wirtschaftlichen Erfolg europ. Unternehmen

Ergebnisse & Schlussfolgerungen

· Daten nach Branchen und Ländern ausgewertet

· umfassendes Datenblatt für jedes Mitgliedsland

· akkurate Daten lagen in vielen Fällen nicht vor, Werte daher äußerst spekulativ

Aufgrund der übermittelten bzw. hochgerechneten Daten angenommene Werte für 2008: 

1. Übersetzen & Dolmetschen (inkl. Software-Lokalisation und Website-Anpassungen): € 5,7 Mrd.

2. Sprachentools: € 568 Mio.

3. Untertitelung & Synchronisation: € 633 Mio.

4. Sprachdienste Konferenzorganisation: € 143 Mio.

Übersetzen & Dolmetschen

· anhaltende Konsolidierung des Sektors

· größere Unternehmen erwartet (geringe Anzahl an großen Playern, bes. in Osteuropa)

· geringe Eintrittsbarrieren in den Markt

· immer stärkerer, auch unlauterer Wettbewerb

· niedrigere Preise gehen mit niedrigerer Qualität einher

· EN15038 wirkt nur teilweise entgegen

· Image von Sprachexperten muss aufpoliert werden, mit angemessenen Honoraren, um diesen Trend aufzuhalten

Sprachentools:

· Maschinenübersetzen wird aufgrund des steigenden Bedarfs an Übersetzungen vermutlich zunehmen

· Gratis-Tools von Google und Microsoft

· Systran weiterhin führender Anbieter

· Einsatz von Übersetzungstools und Workflow-Software wird vermutlich ansteigen

· Großteil der Tools in Europa entwickelt > auf dieser Stärke aufbauen

Untertitelung

· Regelwerk auf europäischer Ebene erforderlich, um sinkende Qualität einzudämmen

Sprachenverteilung

· EN, DE, ES, FR und IT weiterhin wichtigsten Sprachen

· Regionale Sprachen unterstützt (Irisch-Gälisch z.B. Amtssprache der EU)

Empfehlungen für zukünftige Studien

· genaue Vergleichsdaten in allen nationalen Statistikämtern

· Know-how von Branchenexperten nutzen

· Sprachindustrie weist die höchste Wachstumsrate aller Branchen in Europa auf!

· Wissen um Sprachindustrie verbessern und sein Potenzial ankurbeln

· Politische Maßnahmen setzen und in die Branche investieren

